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ngskanalesdurchdenBürger-¬BesichtigungdesAlsbach-Er
meister .Gestemfrüh besichtigte BürgermeisterDr .Weiskirchner
unddieBezirksvorsteherBergauerundStaryunterFührungdes
StadtbaudirektorsIng .Goldemundundder BauleitungBauratIng .
Voit ,BauinspektorIng .StolzundIng .Heinisch,danndesChefs
derBauunternehmungRella&Komp.. k .BauratIng .Nemetschke
denBaudesAlsbach-EntlastungskanalesinderAlserstraße.Die¬
ser KanalhardenZweck,denwegendesraschenAbflussesinfolge
der fortschreitendenVerbauungzu klein gewordenenAlsbachkanal
zu entlasten .DerneueKanalliegt in einer Tiefe von10bis
11,5munterderStraße ,sodaßer derErbauungeinerUntergrund-¬schnell

/bahnlinieinderAlserstraßekeineSchwierigkeitenbereitenwird.
SeinelichteWeitebeträgt1,9m ,dielichteHöhe2,4m .Zur
leichterenBegehungistnebenderBruchwasserrinneeinGehstrei¬
fenangeordnet.UmdenVerkehrinderAlserstraßewährendder
Bauzeitfastungehindertaufrechtzuerhalten ,wirdderBaunicht
in offener Baugrubeausgeführt ,sondern tunneliert .InEntfernun¬
genvon100bis 200msind Förderschächteausgehoben ,vonwel-¬
chenausnachbeidenRichtungenein 3,4mbreiterundebensoho¬
her ,mit starkemHolzausgezimmerterStollen vorgetriebenwird .
DerAushubwird in Kübelnmittels eines elektrischbetriebenen
AufzugesaufdieStraßenoberflächegehobenundsofortweggeführt,
damitjedeAnhäufungvonErdmaterialein derAlserstraßevermie-¬
denwird .NachDurchbruchderjeweiligen,zwischenwweiFörder¬
schächten gelegenen Stollenstrecke erfolgt der Einbau des Kana¬

les selbst ,indemBetonzwischenden StollenwändenundSchablonen
eingestampftwird .DerStollenist durchwegselektrischbeleuch¬
tet .DerBürgermeisterstieg in denStollen bei demSchachtevor
demallgemeinenKrankenhauseein ,besichtigtedieimStollen
ausgestelltenProjekte ,welchevomStadtbaudirektorundBaurat
VoiterläutertwurdenundbegabsichdurchdenganzenStollen
bis „ vorOrt " ,woandemweiterenDurchbruchedesStoblensgegen
die Kinderspitalgassezu gearbeitetwird .DerBürgermeisterwar
vonderBaudurchführungsehrbefriedigtundhatdemStadtbauamt

neAnerkennungausgesprochen.

BallderStadtWien.DieNachfragenachKartenzudemamnäch¬
stenMittwoch ,den21 . . M.stattfindendenBallderStadtWien
ist eineaußerordentlichlebhafteundesstehtzuerwarten,daß
dasbeimletzten BallimJahre1912erzielteHöchstreinerträgnis
errreicht ,ja vielleicht sogar übertroffen wird .Zahlreiche
MitgliederdesKaiserhauseshabenihrErscheinenzugesagt,
SeineMajestätwirddurchdenErzherzogKarlFranzJosefund
dieErzherzoginAnnunziatasichvertretenlassen .Dervon
WienerBürgerstöchternvorgeführteFröffnungstanz,besten

hendaus Polonaise ,MenuettundRenaissance - Walzerwirdsicher =¬
lich auchheuer wiedereinen hübschenAnblickbieten unddas
Ballfest stimmungsvolleinleiten .DerBalletdirigent der . k.
HofoperJosefKleinhatfürdenEröffnungstanzeinereizende
Musikgeschrieben.MitdergärtnerischenunddekorativenAus¬
schmückungdes Stiegenhauses und der Festräume ,die stets einen
GlanzpunktdesBallfestesbildet,wurdebereitsbegonnen.
Auszeichnung.DerMinisterfür KultusundUnterrichthatder
OberlehrerinderVolksschulefürMädchen14 .BezirkOrtnergasse
4MarievonNäcklerin Anerkennungihrervieljährigenund
ersprießlichenWirksamkeitaufdemGebietedesSchulwesensdenTitel„Direktorin “verliehen.

MeldungderMilitärtaxpflichtigen .VomWienerMagistratewird
bekanntgegeben ,daßbiszum51 .Jänner. J .alleMilitärtaz-¬
pflichtigensichbeimmagistratischenBezirksamteihresWohn¬
orteszunmeldenhaben.DieUnterlassungdieserMeldungwird
mitGeldstrafengeahndet.

Kehr.DerMagistrathatdemSchwerfuhrwerkedie
rt durchdieMeidlingerMauptstraßeim12 .Bezirk

NiederhofstraßeundderPhiladelphiabrückein
boten .UebertretungendiesesVerbotes
eldbiszu400KodermitArrestbiszu
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